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FEEDBACK I FORUM

Leserinnen-Forum, Medien

Frei denken, aber nicht in der Isolation

Ist der Begriff Freidenker bzw. «frei
denken» heute noch angebracht?

Frei denkend will doch heute jeder
sein. Ursprünglich ging es den
Freidenkern darum, sich gegen religiöse
oder kirchliche Autoritäten aufzulehnen.

Einmal abgesehen vom Bekenntnis

zu kulturell akzeptiertem Aberglauben

geben sich selbst Kirchenvertreter
(zumindest protestantische) so frei
denkend, dass man ihre Konzepte zu

Gesellschaftsfragen von freidenkerischen

Humanisten oft nicht
unterscheiden kann. Anderseits verstehen

evangelikale Freikirchen ihr freies
Denken dadurch, die Bibel frei von
aufklärerischer Vernunft zu lesen. Die

politisch Rechten verstehen ihr freies
Denken als frei von fremden Richtern,
die politisch Linken als frei denkend
von kapitalistischem Diktat. Auch wir
sollten uns der Grenzen denkerischer
Freiheit bewusst sein. Auch wenn wir
davon ausgehen, wir würden frei denken,

so führt unser Denken doch auf

gesellschaftliche Sozialisierung resp.
auf die Auflehnung gegen diese
zurück.

Dennoch darf man davon ausgehen,
dass sich Freidenker nach wie vor durch

Autoritäten, speziell religiös-kirchlicher
Art, nicht bevormunden lassen. Wollen
wir dem Titel unserer Zeitschrift
weiterhin gerecht bleiben, dann verlangt
dies, dass wir immer wieder von Neuem

den eigenen Verstand miteinbeziehen

und auch willig und mutig sind,
Tabus zu brechen. Dies kann uns zu

unbequemen Zeitgenossen machen, was
in die Isolation führen kann. Viele
Freidenker sind Individualisten, die sich

eine solche Isolation aber nicht leisten

können, wenn sie wirklich etwas
bewegen wollen. Da Bewegen besser
in Zusammenarbeit mit anderen
Freidenkern geht, eignet sich Isolation
schlecht.

Peter Strba, Chesières

Leserinnen-Forum
Auch künftig sollen hier Ihre Leserbriefe

stehen. Denn persönliche
Stellungnahmen tragen zur Meinungsvielfalt

bei. Das Redaktionsteam freut
sich daher auf Ihre Beiträge, kurz und

kompakt verfasst an: gs@frei-denken.
ch. Vergessen Sie bitte Name und
Absender nicht. Wir behalten uns
ausdrücklich vor, die Briefe zu

kürzen, zu überarbeiten oder zurückzuweisen.

INDEN MEDIEN

Auf unserer Website finden Sie die
Links zu den neuesten Medienbeiträgen,

die über die Freidenkenden

Schweiz erschienen sind:

www.frei-denken.ch/medienecho
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